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2 Zusammenfassung / Summary 

Deutsch: Der Maschinen- und Anlagenbau in Deutschland durchläuft einen tiefgreifenden 

Wandel, der Unternehmen zwingt, ihre Strategie neu auszurichten. Ein wesentlicher Treiber 

dessen ist die steigende internationale Wettbewerbsintensität, die in qualitativ ähnlichen aber 

günstigeren Produkten von Wettbewerbern resultiert. Um dem zu entgegnen, wird die Entwick-

lung von Produkt-Service-Systemen und service-basierten Geschäftsmodellen fokussiert. Ins-

besondere Subskriptionsmodellen wird ein großes Potenzial für den Maschinen- und Anlagen-

bau zugeschrieben, indem die Interaktionen mit den Kunden intensiviert, individuelle Anforde-

rungen erfüllt und eine ergebnisbezogene Abrechnung eingeführt werden. Diese Potenziale 

konnten im Konsumgüterbereich sowie in ersten Pilotanwendungen bereits nachgewiesen 

werden. Die Einführung eines serviceorientierten Geschäftsmodells ist allerdings mit einigen 

Herausforderungen verbunden. Das übergeordnete Ziel des Forschungsprojekts war daher 

die Gestaltung eines Implementierungsprozesses von Subskriptionsmodellen für ergebnisori-

entierte Produkt-Service-Systeme im Maschinen- und Anlagenbau, um dadurch eine nachhal-

tige Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten. In insgesamt sechs Arbeitspaketen wurden dazu Sub-

skriptionsmodelle beschrieben, Aktivitäten zur Implementierung identifiziert, Wirkbeziehungen 

zwischen den Implementierungsaktivitäten abgeleitet und letztlich der Prozess gestaltet. Si-

multan erfolgte eine kontinuierliche Validierung der Ergebnisse mit Fallbeispielen aus der un-

ternehmerischen Praxis sowie die Dokumentation und Veröffentlichung von Ergebnissen. 

English: The mechanical and plant engineering industry in Germany is undergoing a far-reach-

ing transformation that is forcing companies to realign their strategy. A key driver of this is the 

increasing intensity of international competition, which results in products from competitors that 

are similar in quality but lower in price. To counter this, the development of product-service 

systems and service-based business models is focused. Subscription models are considered 

to have great potential for the mechanical and plant engineering industry, as they intensify 

interactions with customers, fulfill individual requirements and introduce results-based pricing. 

This potential has already been demonstrated in the consumer goods sector and in initial pilot 

applications. However, the introduction of a service-oriented business model is associated with 

several challenges. The overarching target of the research project was therefore to design an 

implementation process for subscription models for result-oriented product-service systems in 

the mechanical and plant engineering sector to maintain sustainable competitiveness. In a total 

of six work packages, subscription models were described, implementation activities were 

identified, cause-effect relationships between the implementation activities were derived, and 

finally, the process was designed. Simultaneously, the results were continuously validated us-

ing case studies from industry and results were documented and published. 
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3 Wissenschaftlicher Arbeits- und Ergebnisbericht 

3.1 Ausgangsfragen und Zielsetzung des Projekts 
Die Branche des Maschinen- und Anlagenbaus erlebt derzeit eine Transformation, die viele 

Unternehmen dazu zwingt, ihre strategische Ausrichtung grundlegend zu prüfen. In einem zu-

nehmend kompetitiven Marktumfeld fällt es den Unternehmen schwerer, sich allein über ihre 

Produkte von der Konkurrenz abzuheben. Dies ist teilweise darauf zurückzuführen, dass der 

Zugang zu Technologien weltweit erleichtert wird und der technologische Fortschritt insbeson-

dere in Schwellenländern zunimmt. Dadurch steigt die Zahl der Wettbewerber, die aufgrund 

unterschiedlicher Kostenstrukturen vergleichbare Produkte kostengünstiger anbieten können. 

[1] Folglich treffen Kunden ihre Kaufentscheidungen verstärkt auf Basis des Preises, was zu 

einem Käufermarkt führt, in dem die Kunden erheblichen Einfluss auf die Preisgestaltung ha-

ben. Um dennoch langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben, verfolgen viele Unternehmen den 

Ansatz der Servitization, indem sie einerseits verstärkt Produkt-Service-Systeme einführen 

und andererseits von einem transaktionalen auf ein service-orientiertes Geschäftsmodell 

wechseln. Dadurch lassen sich die Anforderungen nach stärkerer Individualisierung durch die 

Kunden besser adressieren, ohne dass die Komplexität in den Wertschöpfungsprozessen un-

beherrschbar wird. Zudem können die Kunden sich auf ihre Kernkompetenzen fokussieren, 

wenn der Anbieter einen Teil der Ergebnisverantwortung durch das Angebot der Produkt-Ser-

vice-Systeme übernimmt. [2] Im Gegenzug sind die Kunden bereit, für den erhaltenen Mehr-

wert kontinuierlich zu zahlen und langfristige Geschäftsbeziehungen aufzubauen. In diesem 

Kontext eignen sich insbesondere Subskriptionsmodelle, die bereits in verschiedenen Anwen-

dungskontexten erfolgreich eingesetzt worden sind. [3] Es zeigt sich aber auch, dass für die 

Einführung von Subskriptionsmodellen ein strukturiertes Vorgehen notwendig ist, woran es 

den Unternehmen mangelt, sodass das Risiko eines Geschäftsmodellwechsels nicht einge-

gangen wird, worunter die Wettbewerbsfähigkeit weiter leidet. Daher bestand das Ziel des 

Forschungsvorhabens in der Entwicklung eines Prozesses zur Implementierung von Subskrip-

tionsmodellen für ergebnisorientierte Produkt-Service-Systeme im Maschinen- und Anlagen-

bau, um eine nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit zu erreichen. Nachhaltige Wettbewerbsfähig-

keit darf sich heute allerdings auch in diesem Kontext nicht mehr nur auf ökonomische Nach-

haltigkeit beziehen, sondern sollte stets alle drei Dimensionen von Nachhaltigkeit umfassen: 

ökologische, ökonomische und soziale Nachhaltigkeit. Insbesondere die ökonomische und 

ökologische Nachhaltigkeit konnten im Rahmen des Forschungsprojekts adressiert werden. 

3.2 Beschreibung der projektspezifischen Ergebnisse und Erkenntnisse 
Das Forschungsprojekt wurde in sechs Arbeitspakete unterteilt, die vom Antragssteller bear-

beitet wurden. Die Struktur der Ergebnisdokumentation erfolgte dabei analog zum 
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Forschungsantrag und setzte sich aus den vier inhaltlich zu bearbeitenden Arbeitspaketen zu-

sammen. Arbeitspaket 5 bestand aus der kontinuierlichen Validierung der entwickelten Metho-

den, um diese praxistauglich und umsetzbar zu gestalten. Das sechste Arbeitspaket umfasste 

die laufende Koordination und Dokumentation der Ergebnisse. Eine Übersicht der Arbeitspa-

kete sowie der zu beantwortenden Forschungsfragen ist in Abbildung 1 dargestellt. 

 
Abbildung 1: Vorgehen und Arbeitspakete im Rahmen des Forschungsprojekts 

Die Durchführung der Arbeiten erfolgte gemäß dem im Projektantrag beschriebenen Vorge-

hen. Da das Ergebnis des sechsten Arbeitspakets neben einem koordinierten Projekt auch im 

Verfassen des vorliegenden Endberichts bestand, wird auf dieses Arbeitspaket nicht weiter 

eingegangen. In Anlehnung an die Untergliederung des Forschungsprojekts in Arbeitspakete 

wurde die Erarbeitung und Dokumentation der Ergebnisse ebenfalls in die Arbeitspakete auf-

geteilt. Die Ergebnisse dieser Arbeitspakete werden im Folgenden detailliert vorgestellt. 

3.2.1 Arbeitspaket 1: Beschreibung von Subskriptionsmodellen für ergebnisorien-
tierte Produkt-Service-Systeme im Maschinen- und Anlagenbau 

Das Ziel des ersten Arbeitspakets war die Identifikation beschreibender Merkmale von Sub-

skriptionsmodellen und deren Strukturierung in einem generischen Geschäftsmodell. Dazu 

wurde zunächst eine systematische Literaturanalyse durchgeführt und die identifizierten Merk-

male wurden anschließend gemäß ihres inhaltlichen Schwerpunkts in der bekannten Ge-

schäftsmodellstruktur „Business Model Canvas“ nach OSTERWALDER ET AL. einsortiert, welche 

weitergehend als Strukturierung diente (vgl. Abbildung 2). [4] So zeichnen sie sich u.a. durch 

eine Leistungsgarantie oder Problemlösung als Nutzenversprechen aus, fokussieren wachs-

tumsorientierte Kunden, benötigen und fördern eine intensivierte Kundenbeziehung. Weiterhin 

bedarf es einer Anpassung der produktzentrierten Wertschöpfungsprozesse und einer aktiven 

AP 6: Dokumentation und Abschlussbericht

AP 5: Validierung und Implementierung der Methodik

AP 4:  Gestaltung eines Prozesses 
zur Implementierung von 
Subskriptionsmodellen

Wie kann ein Prozess zur 
Implementierung von 
Subskriptionsmodellen im Maschinen-
und Anlagenbau gestaltet werden?

AP 1: Beschreibung von 
Subskriptionsmodellen

Wie können Subskriptionsmodelle im 
Maschinen- und Anlagenbau 
beschrieben werden?

AP 3:  Ermittlung von 
Wirkzusammenhängen 
zwischen 
Implementierungsaktivitäten

Wie können Wirkbeziehungen 
zwischen den Aktivitäten im Sinne 
von Vorgänger-Nachfolger-
Beziehungen bestimmt werden?

Beschreibungsmodell

AP 2: Identifikation von Aktivitäten

Welche Aktivitäten zur Implemen-
tierung von Subskriptionsmodellen im 
Maschinen- und Anlagenbau können 
identifiziert werden?

Beschreibungsmodell

Erklärungsmodell Gestaltungsmodell



DFG-Vordruck 3.06 – 03/25 Seite 5 von 11 

Deutsche Forschungsgemeinschaft 
Kennedyallee 40 ∙ 53175 Bonn ∙ Postanschrift: 53170 Bonn 
Telefon: + 49 228 885-1 ∙ Telefax: + 49 228 885-2777 ∙ postmaster@dfg.de ∙ www.dfg.de 

DFG 
 

 
 

Einbindung von Partnern mit komplementären Kompetenzen. Zuletzt muss eine kontinuierli-

che Abrechnung etabliert werden und in der Übergangsphase bedarf es einer ausgeprägten 

Liquiditätsplanung, um Umsätze aus den Verkäufen mit Einnahmen aus dem Subskriptions-

modell kompensieren zu können. 

 
Abbildung 2: Charakterisierung von Subskriptionsmodellen im Maschinen- und Anlagenbau 

In einem nächsten Schritt wurde noch die Eignung von Subskriptionsmodellen bewertet, Nach-

haltigkeit in den Unternehmen durch deren Einführung zu verstärken. Dafür wurde eine syste-

matische Literaturanalyse durchgeführt, in welcher die Eigenschaften von nachhaltigen Ge-

schäftsmodellen identifiziert und ebenfalls in einem Business Model Canvas strukturiert wur-

den. Zur Bestimmung der Interdependenzen zwischen den beiden Geschäftsmodellen wurden 

die Merkmale je einer Strukturierungsdimension bewertet und über die Bildung von normierten 

Durchschnittswerten konnte je Dimension bestimmt werden, inwiefern Subskriptionsmodelle 

zur Nachhaltigkeit eines Unternehmens beitragen. Dies gelingt insbesondere für Kundenbe-

ziehungen, Kundensegmente und Schlüsselpartner; hingegen für das Wertversprechen und 

die Schlüsselaktivitäten weniger. Dies bedeutet in der Konsequenz, dass bei der Einführung 

von Subskriptionsmodellen zur Steigerung der nachhaltigen Wettbewerbsfähigkeit darauf ex-

plizit geachtet werden muss bzw. einzelne Adaptionen vorgenommen werden müssen. 

3.2.2 Arbeitspaket 2: Identifikation von Aktivitäten zur Implementierung von Subskrip-
tionsmodellen 

Um Subskriptionsmodelle in Unternehmen des Maschinenbaus einführen zu können, bestand 

das Ziel des zweiten Arbeitspakets in der Identifikation von Implementierungsaktivitäten für 

Subskriptionsmodelle. Nach einer Abgrenzung der unterschiedlichen Lebenszyklusphasen ei-

nes Geschäftsmodells konnte mittels einer systematischen Literaturanalyse zunächst der Fo-

kus auf Aktivitäten zur Einführung von neuen Geschäftsmodellen im Allgemeinen gelegt 
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werden, bevor dieser durch die Betrachtung von Subskriptionsmodellen expliziert wurde. Um 

eine Vollständigkeit zu gewährleisten, wurde daran anschließend die Methode des vernetzten 

Denkens nach PROBST UND GOMEZ angewendet und mit generalisierten Subskriptionsmodel-

len sowie erfolgreichen Beispielen aus der Praxis befüllt, sodass letztlich die identifizierten 

Aktivitäten einheitlich beschrieben werden konnten. [5] Um auch in diesem Schritt nachhaltig-

keitsfördernde Aktivitäten hervorheben zu können, wurden generische Befähiger für Nachhal-

tigkeit in Unternehmen bestimmt, wie z.B. ein ressourceneffizientes Produktdesign, eine Mög-

lichkeit zum Upgrade von Produkten oder die Befähigung zur Kreislaufwirtschaft. Mittels einer 

Analyse der Interdependenzen zwischen Implementierungsaktivitäten und Nachhaltigkeitsbe-

fähigern können entsprechende Aktivitäten bei der Gestaltung des Implementierungsprozes-

ses priorisiert werden. Hervorzuheben sind hier u.a. die Intensivierung von Effekten in Wert-

schöpfungsnetzwerken, die Gestaltung von lebenszyklusphasenorientierten Produkt-Service-

Systemen oder die Sammlung und Aufbereitung von Daten aus der Nutzungsphase. 

3.2.3 Arbeitspaket 3: Ableitung von Wirkbeziehungen zwischen Implementierungsak-
tivitäten von Subskriptionsmodellen 

Um aus den Implementierungsaktivitäten einen Prozess deduzieren zu können, bestand das 

Ziel des dritten Arbeitspakets in der Ableitung von Wirkbeziehungen zwischen den Implemen-

tierungsaktivitäten von Subskriptionsmodellen. Dazu wurden zunächst die Abhängigkeiten in 

prozessualer, inhaltlicher und funktionaler Form in einem empirisch-induktiven und analytisch-

deduktiven Vorgehen zwischen den Aktivitäten bewertet und in einer Design Structure Matrix 

nach EPPINGER UND BROWNING dokumentiert. [6] Diese Matrix wurde anschließend als Input 

verwendet, um mittels eines Algorithmus Cluster zu identifizieren und ähnliche Aktivitäten zu 

aggregieren. Als Cluster-Algorithmus wurde der IGTA+-Algorithmus nach BORJESSON UND 

HÖLTTÄ-OTTO verwendet. [7] In Summe konnten sieben Aktivitätencluster identifiziert werden: 

Definition Geschäftsmodell, Leistungsdefinition, Leistungserbringung, Operationalisierung Im-

plementierungsmaßnahmen, Optimierung Prozess & Portfolio, strategische Konzeption und 

Umsetzung EoL-Strategie. Die Strategische Konzeption besteht bspw. aus den Aktivitäten Un-

ternehmensziele festlegen, Finanzplan erstellen, Finanzierung sicherstellen, Marktanalyse 

durchführen und Konkurrenzanalyse durchführen. Daran anschließend wurden noch die Vor-

gänger-Nachfolgerbeziehungen sowohl zwischen den Aktivitäten eines Clusters als auch zwi-

schen den einzelnen Clustern gebildet. Dabei stellte sich heraus, dass es insbesondere bei 

der Leistungsdefinition und Leistungserbringung keine eindeutige Reihenfolge gibt. Um diesen 

Konflikt aufzulösen, wurden diese Aktivitätencluster aufgeteilt und eine Durchführung mit Pi-

lotkunden eingeführt. Dies ermöglicht es, dass Unternehmen das Subskriptionsmodell zu-

nächst pilotieren und optimieren können, bevor es in die Skalierung mit weiteren Kunden geht. 
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3.2.4 Arbeitspaket 4: Gestaltung eines Prozesses zur Implementierung von Subskrip-
tionsmodellen von Produkt-Service-System im Maschinen- und Anlagenbau 

Das Ziel des vierten Arbeitspakets bestand in der Gestaltung des Implementierungsprozesses. 

Dazu wurden zunächst die übergeordneten Aktivitätencluster der Implementierungsaktivitäten 

gemäß ihrer bestimmten Reihenfolge angeordnet. Die Aktivitätencluster stellen dazu die ein-

zelnen Teilschritte des Prozesses dar (vgl. Abbildung 3). Der Implementierungsprozess lässt 

sich übergeordnet in drei Phasen einteilen: der Konzeptionierungsphase, der Pilotierungs-

phase und der Skalierungsphase. Zunächst erfolgt daher die strategische Konzeption des 

Subskriptionsmodells, die gewährleisten soll, dass das Subskriptionsmodell und die dafür not-

wendigen Produkt-Service-Systeme auch auf die Unternehmensziele einzahlen. Auf Basis 

dessen können dann einzelne Schwerpunkte des Subskriptionsmodells bestimmt werden und 

Zielkonflikte in der Ausgestaltung aufgelöst werden. Daran anschließend erfolgt die Definition 

des Geschäftsmodells. Dazu müssen neben dem Inhalt des Nutzenversprechens auch die 

Zielkunden, die notwendigen Wertschöpfungsprozesse und das Ertragsmodell im Sinne von 

Kostenstrukturen und Einnahmen detailliert werden. Die anschließende Phase dient der Pilo-

tierung des Subskriptionsmodells. Es ist für Unternehmen empfehlenswert, nicht direkt einen 

vollumfassenden Geschäftsmodellwechsel durchzuführen, sondern das Subskriptionsmodell 

zunächst mit Pilotkunden zu testen. Dies stellt einerseits ein deutlich geringeres finanzielles 

Risiko dar und andererseits kann das Subskriptionsmodell bei Bedarf noch einmal in seiner 

strategischen Konzeptionierung adaptiert werden. Essenziell für diese Phase ist zunächst die 

Leistungsdefinition für die Pilotkunden. Dabei wird bestimmt, welche Produkte und Dienstleis-

tungen die angebotene Leistung umfassen muss, damit für die Kunden ein individueller Mehr-

wert entsteht, der zu einer entsprechenden Monetarisierung führt. Dem anschließend erfolgt 

die Erbringung der Leistung beim Kunden und somit der Einsatz des Subskriptionsmodells. 

Zum Abschluss der Pilotierungsphase müssen die Implementierungsmaßnahmen für den un-

ternehmensspezifischen Anwendungszweck operationalisiert und ausgestaltet werden. Dies 

dient als Basis für die sich anschließende Phase der Skalierung, in denen weitere Kunden in 

das Subskriptionsmodell überführt werden. Dementsprechend erfolgt auch für jeden weiteren 

Kunden eine Definition der notwendigen Leistungsbestandteile und die letztliche Erbringung 

der Leistung bei den Kunden. Die Erkenntnisse, die aus der Nutzung gezogen werden, werden 

schließlich für die Optimierung des Portfolios und der Wertschöpfungsprozesse eingesetzt, 

damit das Unternehmen sich kontinuierlich verbessern kann. Zudem muss in regelmäßigen 

Abständen eine Überprüfung der Leistungsdefinition erfolgen, damit bei sich verändernden 

Kundenanforderungen auch die erforderlichen Leistungsbestandteile angepasst werden kön-

nen. Ziel ist, möglichst langfristige Kundenbeziehungen aufzubauen und die Produkte mög-

lichst lang im Einsatz bei den Kunden zu lassen, was sich in der Konsequenz auch positiv auf 
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die Nachhaltigkeit des Unternehmens auswirkt. Da das anbietende Unternehmen zudem für 

die Leistungserbringung verantwortlich ist, lassen sich die Produkte auch einfacher upgraden, 

sodass die Lebensdauer erheblich verlängert werden kann. Wenn das Ende des Lebenszyklus 

dennoch irgendwann erreicht wird, folgt die Umsetzung der definierten End-of-Life-Strategie. 

 
Abbildung 3: Aktivitäten-Cluster im Prozess zur Implementierung von Subskriptionsmodellen 
im Maschinen- und Anlagenbau 

3.2.5 Arbeitspaket 5: Validierung und Implementierung der Methodik 
Während des Forschungsprozesses fand eine kontinuierliche Validierung der erarbeiteten Er-

gebnisse statt. Im Rahmen von regelmäßigen Arbeitskreistreffen mit Unternehmen aus dem 

Maschinen- und Anlagenbau konnten einzelne Aspekte diskutiert werden, die zur Optimierung 

und Weiterentwicklung beigetragen haben. Zudem wurde in den Treffen die stärkere Fokus-

sierung der Nachhaltigkeit durch Subskriptionsmodelle thematisiert, worin in der Industrie gro-

ßes Potenzial gesehen wird. Aus diesem Grund konnte dies im Rahmen des Forschungspro-

jekts expliziert werden. Zusätzlich zu den begleitenden Validierungsaktivitäten wurde die ge-

samte Methodik zum Abschluss mit weiteren Expertinnen und Experten aus der Industrie kri-

tisch in Bezug auf ihre Anwendung reflektiert. So konnten insbesondere die Merkmale zur 

Charakterisierung des Subskriptionsmodell sowie die grundlegenden Prozessschritte bestätigt 

werden. Besonders hervorgehoben wurden bspw. die höhere Kundeninteraktion und der ver-

besserte Informationsfluss, der für die weitere Optimierung der Produkte besser genutzt wer-

den kann. Es wurden allerdings auch organisatorische Aspekte angesprochen, die überwie-

gend einen unternehmensspezifischen Hintergrund haben und daher mittels einer generischen 

Methodik schlechter adressiert werden können. Dennoch lassen sich einzelne Aspekte in den 

Implementierungsprozess integrieren und somit unternehmensindividuell adaptieren, um auf 

die vorliegenden Ausgangsbedingungen reagieren zu können. Zusammenfassend konnte 

durch die Expertinnen und Experten bestätigt werden, dass durch das Subskriptionsmodell 

zusätzliche Umsatzpotenziale generiert werden konnten und die Kunden dazu bereit waren, 

die erhaltenen Mehrwerte kontinuierlich zu vergüten. Somit ist die systematische Einführung 
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Leistungsdefinition
Pilotkunden Leistungserbringung
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maßnahmen
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des Subskriptionsmodells für die betroffenen Unternehmen ein erheblicher Faktor, zur Steige-

rung der Wettbewerbsfähigkeit in dem aktuellen wirtschaftlichen Umfeld und zur Sicherung 

des langfristigen unternehmerischen Erfolgs. 

3.3 Abweichungen vom ursprünglichen Konzept 
Entgegen dem ursprünglichen Konzept wurde eine etwas stärkere Fokussierung des Ziels der 

nachhaltigen Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durch Subskriptionsmodelle vorgenom-

men. Neben der in Geschäftsmodellen inhärent enthaltenen ökonomischen Perspektive wurde 

darauf geachtet, die ökologische Perspektive ebenfalls zu betrachten, sodass diese mit der 

ökonomischen Perspektive im Sinne der Nachhaltigkeitsdefinition im Einklang steht und Un-

ternehmen durch entsprechende Gewichtungen der Implementierungsaktivitäten auch das Po-

tenzial von Subskriptionsmodellen zu Steigerung der ökologischen Nachhaltigkeit nutzen kön-

nen. Ergebnisse, die der diesem Forschungsprojekt zugrundeliegenden Ausgangshypothese 

widersprechen, konnten weder aus der wissenschaftlichen Literatur und Konzeptionierung 

noch der industriellen Praxis identifiziert werden. 

3.4 Aktivitäten und Ansatzpunkte zu qualitätsfördernden Maßnahmen 
Es wurden keine zusätzlichen qualitätsfördernden Maßnahmen durchgeführt. Jedoch wurde 

bereits im Antrag gewährleistet, dass wissenschaftliche Veröffentlichungen erstellt und auf 

entsprechenden Konferenzen vorgestellt werden. Der Peer-Review-Prozess sowie der Dis-

kurs mit weiteren Expertinnen und Experten aus diesem Themenfeld hat zur Weiterentwick-

lung und Detaillierung beigetragen. Des Weiteren wurden die Ergebnisse im Rahmen der Va-

lidierung kontinuierlich mit Expertinnen und Experten aus der Industrie hinsichtlich ihrer An-

wendbarkeit in der unternehmerischen Praxis überprüft und Verbesserungsvorschläge einge-

bracht. 

3.5 Umgang mit im Projekt entstandenen Forschungsdaten 
Zum Umgang mit den im Projekt entstandenen Forschungsdaten wurde die von der DFG ver-

öffentliche Checkliste in der Version vom 21. Dezember 2021 beachtet und die sich daraus 

ergebenden Maßnahmen umgesetzt. So wurde insbesondere auf eine ausreichende Datensi-

cherheit während des Projektverlaufs geachtet, sodass keine Forschungsergebnisse verloren 

gehen oder aber Daten unbeabsichtigt veröffentlicht werden. In diesem Zuge wurde daher ein 

Speicherkonzept definiert, entsprechende Zugänge zu den Speicherorten bestimmt und der 

Umgang mit den Daten nach Ablauf des Projekts festgelegt. 

3.6 Maßnahmen zur Wissenschaftskommunikation 
Zur Kommunikation der erarbeiteten Forschungsergebnisse wurden verschiedene Maßnah-

men durchgeführt. Zunächst wurden dazu vier wissenschaftliche Veröffentlichungen publiziert, 

die zuvor ein Peer-Review durchlaufen haben und dementsprechend die notwendige 
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wissenschaftliche Qualitätssicherung erfahren haben. Diese Veröffentlichungen wurden zu-

dem auf nationalen und internationalen Konferenzen vorgestellt sowie mit weiteren Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftlern diskutiert. Des Weiteren war das Forschungsprojekt so-

wie die Implementierung von Subskriptionsmodellen stets Teil von diversen Arbeitskreistref-

fen, in denen der fachliche Austausch mit Unternehmen aus der produzierenden Industrie zu 

aktuellen Themen forciert wird. Weiterhin wurden die Erkenntnisse fortlaufend in Lehrveran-

staltungen integriert, um auch den Transfer in Bezug auf die Studierenden zu gewährleisten. 
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4 Veröffentlichte Projektergebnisse  

4.1 Kategorie A – Fachaufsätze in Peer Review-Zeitschriften, Beiträge zu Konferenzen 
mit Peer Review oder Sammelbänden sowie Buchpublikationen 

- Riesener, M.; Kuhn, M.; Boßmann, C.; Schuh, G., Concept for the Portfolio Management 

of Industrial Solution Providers in Machinery and Plant Engineering, In: Procedia CIRP, 

119. Jg., 2023, S. 1152-1157, DOI: 10.1016/j.procir.2023.03.156 

- Boßmann, C.; Kuhn, M.; Riesener, M.; Schuh, G., Planning of Hybrid Portfolios for Indus-

trial Solution Providers in Machinery Engineering, In: Bauernhansl, T.; Verl, A.; Liewald, 

M.; Möhring, H.-C. (Hrsg.): Production at the Leading Edge of Technology, Cham: 

Springer, 2024, S. 407-416, DOI: 10.1007/978-3-031-47394-4_40 

- Riesener, M.; Keuper, A.; Boßmann, C.; Smerz, J.; Schulz-Isenbeck, T.; Schuh, G., Es-

tablishing Sustainable Business Models through Subscription in Machinery and Plant En-

gineering, In: Proceedings of the 2024 Portland International Conference on Management 

of Engineering and Technology (PICMET), Portland, USA, 2024: IEEE, S. 1-9, DOI: 

10.23919/PICMET64035.2024.10653390 

- Smerz, J.; Boßmann, C.; Keuper, A.; Riesener, M.; Schuh, G.: Analysis of the Implemen-

tation Process for Subscription Models regarding Enablers for Sustainability. Vorgestellt 

auf dem Jahreskongress der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Produktionstechnik 

(WGP) vom 2. bis 4. Dezember 2024 in Chemnitz; derzeit im Veröffentlichungsprozess 

des Verlags. Die entsprechende DOI sowie der Titel des Tagungsbands, in welchem der 

Beitrag erscheint, kann nach Veröffentlichung gerne nachgereicht werden. 

4.2 Kategorie B – Jede weitere Form öffentlich gemachter Ergebnisse 
Nicht vorhanden. 

4.3 Patente (angemeldete und erteilte) 
Nicht vorhanden. 
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